
Modell der doppelten Anschlussfähigkeit von Unterrichtsplanung und 

Leistungseinschätzung 

 

 
Unterrichtsplanung und Leistungseinschätzung auf Grundlage der Lehrpläne für die Grund- und Regelschule   

für Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf im Lernen erfordern eine 
 

doppelte Anschlussfähigkeit 
in Richtung 

 

                                  
      
 
Soziale 
Anschlussfähigkeit an die 
Lerngruppe (Bezug zum 
Lehrplan der besuchten 
Klassenstufe – zu den 
Lehrplaninhalten sowie zu 
den Anforderungsbereichs I 
bis III) 

 
 
 
 

Differenzierungsmatrix 
(Ausdifferenzierung des Unterrichtsvorhabens 

für die heterogene Lerngruppe) 

Individuelle 
Anschlussfähigkeit an die 
jeweilige 
Lernausgangslage der 
einzelnen Schüler/innen 
(individuell vorhandene 
Basiskompetenzen im 
Lesen, Schreiben, Rechnen 
und im Sozialverhalten) 
 

 


